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PRESSEINFORMATION
International anerkannte Forscher und Ärzte im wissenschaftlichen Beirat von bio.logis unterstützen Pläne zur Einführung von medizinisch qualifiziertem 
„personal genomics service“
Am 16. Dezember 2009 hat sich der wissenschaftliche Beirat (Scientific Advisory Board, SAB) der bio.logis GmbH zu seiner konstituierenden Sitzung in Frankfurt zusammengefunden. Das SAB besteht aus international anerkannten Wissenschaftlern und Ärzten aus Deutschland und Großbritannien. Wichtigstes Ziel der ersten Sitzung war es, den von bio.logis konzipierten innovativen „personal genomics service“ (PGS) kritisch zu prüfen und zu diskutieren. bio.logis unterstützt schon heute als Anbieter von genetischer Diagnostik Ärzte  mit medizinisch evaluierter genetischer Information für Diagnose und Therapieentscheidungen. Mit PGS wird bio.logis genetisches Wissen auch interessierten Privatpersonen direkt zugänglich machen. 
„Unser Verständnis für die genetische Basis vieler Erkrankungen wächst stetig. Das Wissen um unsere individuelle genetische Ausstattung wird damit mehr und mehr zu einer wesentlichen Grundlage für Erhalt und Verbesserung unserer Gesundheit.“ sagt Professor Anthony Monaco, Mitglied des SAB. „bio.logis zeigt mit dem PGS-Konzept einen medizinisch und ethisch verantwortlichen Weg auf, der es jedermann erlaubt, das Wissen um seine genetische  Information in einer sicheren Weise zu nutzen.“    
Professor Daniela Steinberger, Gründerin und medizinische Leiterin von bio.logis, zeigt sich beeindruckt über das Engagement und die konstruktiven Diskussionen mit dem  SAB. „Wir sind stolz, angesehene Wissenschaftler und Vordenker der Humangenetik als Wegbegleiter zu haben. Wir schätzen ihre unabhängige Meinung und ausgeprägte Kompetenz, die uns darin unterstützt, bio.logis und unsere Dienstleitungsangebote  weiter zu entwickeln.“
Professor Ivar Roots, Mitglied des SAB, betont die Bedeutung der pharmakogenetischen Analysen, welche ein wesentliches Angebot des „personal genomics service“ von bio.logis sind. „Pharmakogenetische Marker sind eine wichtige Voraussetzung für die personalisierte Medizin. Wir verstehen immer besser, welche Bedeutung die individuelle genetische  Konstitution hinsichtlich Wirkungen und Komplikationen einer Medikamententherapie bei einem Patienten hat. Schon heute gibt es eine Liste von nachgewiesen bedeutsamen genetischen Varianten, mit deren Kenntnis man schwere unerwünschte Wirkungen von häufig verschriebenen Medikamenten verhindern kann. Ich unterstütze das Vorhaben von bio.logis dieses wissenschaftlich solide Wissen vielen Menschen schnellst möglich zugänglich zu machen. Dies ist ein wichtiger Schritt zu einer verbesserten und sicheren Medikamententherapie für alle.“  

Über den Scientific Advisory Board von bio.logis


Professor Anthony P. Monaco zählt international zu den bedeutendsten Humangenetikern. Er ist Pionier auf dem Gebiet des Positionsklonierens von Krankheitsgenen sowie der genetischen Analyse multifaktorieller Erkrankungen. Herr Monaco hat zahlreiche Gene lokalisieren und charakterisieren können, die mit monogen erblichen Erkrankungen assoziiert sind. Er ist für seine bahnbrechenden humangenetischen Forschungsarbeiten in der Humangenetik mit zahlreichen internationalen Preisen und Auszeichnungen geehrt worden. Von 1998 bis 2007 war er Direktor der weltweit ersten und führenden Forschungsinstitution, die sich mit der Aufklärung multifaktoriell genetischer Erkrankungen und Merkmale befasst, dem Wellcome Trust Centre for Human Genetics der University of Oxford. Im Oktober 2007 wurde er zum Pro-Vice-Chancellor an der Universität Oxford ernannt.

Prof. Roots ist seit 1993 Direktor des Instituts für klinische Pharmakologie am Universitätsklinikum Charité der Humboldt-Universität zu Berlin. Seit 2006 ist Prof. Roots auch wissenschaftlicher Direktor des CharitéCentrum 4 für Therapieforschung. Die wissenschaftlichen Interessensgebiete von Prof. Roots umfassen seit mehr als 20 Jahren die Pharmakogenetik mit dem Ziel einer individualisierten Arzneitherapie. Unter den zahlreichen öffentlich geförderten

Forschungsprojekten war er vor allem von 1999 bis 2003 Initiator und Sprecher des vom Bundesministerium für Bildung und Forschung unterstützten nationalen Forschungsprojekts „Pharmakogenetische Diagnostik – Verbesserung von Therapie und Arzneimittelentwicklung“. 
Über die bio.logis GmbH
bio.logis wurde im Jahre 2008 als ein unabhängiges Unternehmen gegründet. Ziel von bio.logis ist es, Menschen ihre genetischen Informationen medizinisch und ethisch verantwortungsvoll zugänglich zu machen, damit diese sie für ihr Leben sinnvoll nutzen können. Weitere Informationen finden Sie unter www.bio.logis.de.
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